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Außerordentliche Aufnahme: Leitfaden 


Das Portfolio dient dem Nachweis Ihrer fachlichen und persönlichen Beratungskompetenzen. Es dokumentiert Ihren beruflichen Werdegang, Ihre Qualifikationen sowie Ihre praktische Erfahrung und bildet die Grundlage für die Begutachtung Ihres Aufnahmegesuchs. 


Bestandteile des Antrags:
1. Begründung des Antrags/Motivationsschreiben
Beschreiben Sie Ihre Motivation für die Aufnahme in den BSC und erläutern Sie, weshalb Sie die Mitgliedschaft anstreben.

2. Persönliches Portfolio
Stellen Sie Ihren beruflichen Lern- und Entwicklungsweg dar, insbesondere:
· Ihre beruflichen Erfahrungen
· Ihre Entwicklung zur beratenden Tätigkeit
· relevante Aus- und Weiterbildungen
· der Erwerb Ihrer Beratungskompetenzen
· Ihre Beratungserfahrungen der letzten 3 Jahre

3. Persönliches Beratungskonzept
Beschreiben Sie Ihr Beratungskonzept, mit Aussagen zu:
· Grundhaltung
· Theoretische Grundlagen
· Zielen
· Methoden
· Evaluation bzw. Sicherung der Beratungsqualität

4. 2 verschriftlichte Falldokumentationen aus der aktuellen Beratungspraxis 
(Contracting und Evaluation des Beratungsprozesses, Prozessdokumentation und Interventionen, dokumentierte Kontrollsupervision bzw. –coaching)
· Contracting und Evaluation des Beratungsprozesses: Erläutern Sie, wie und in   
welcher Form Sie Beratungsaufträge vereinbaren und durchführen. Beschreiben Sie, mit Hilfe welcher Abläufe / Formulare Sie Ihre Beratungsprozesse evaluieren.
· Prozessdokumentation und Interventionen: Beschreiben Sie die Ausgangslage, den Prozessverlauf, die eingesetzten Methoden und den theoretischen Hintergrund, das eigene Rollenverständnis, Zielerreichung bzw. Erkenntnisse aus dem Prozess
· Dokumentierte Kontrollsupervision bzw. -coaching: Weisen Sie zwei durch eine:n erfahrenen Kontrollsupervisor:in/Coach begleitete und gegengezeichnete Reflexionsprozesse nach.



Empfehlungen zur Erstellung
Für die Erarbeitung des Portfolios empfiehlt es sich,
· den bisherigen Berufs- und Bildungsweg systematisch zu reflektieren, 
· Zeugnisse, Zertifikate und Arbeitsnachweise einzubeziehen, 
· auch informell erworbene Kompetenzen sichtbar zu machen, 
· Rückmeldungen von Vorgesetzten oder Kolleginnen und Kollegen einzuholen sowie 
· alle Angaben klar, strukturiert und nachvollziehbar darzustellen. 

Ziel des Portfolios ist es, ein schlüssiges und nachvollziehbares Gesamtbild Ihrer beruflichen Entwicklung, Ihrer Beratungskompetenz und Ihrer praktischen Erfahrung zu vermitteln.
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